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Kanton Basel-Landschaft

2011/375

Landrat

Bericht der Bildungs-, Kultur- und Sportkommission an den Landrat

betreffend formulierte Gesetzesinitiative "Ja zur guten Schule Baselland: uberfiillte Klassen

reduzieren"

Vom 17. Februar 2012

1. Ausgangslage

Am 1. September 2011 wurde die formulierte Gesetzes-
initiative "Ja zur guten Schule Baselland: tberfillte Klas-
sen reduzieren" im Amtsblatt publiziert und am 24. No-
vember 2011 mit 5'209 Unterschriften eingereicht. Mit der
Feststellung, dass die durchschnittlichen Schi-
ler/innenzahlen schon heute die geforderten Richtzahlen
einhalten und die Hochstzahlen nicht Gberschreiten, lehnt
der Regierungsrat die Initiative ab. Er macht auf die Folge-
kosten der Initiative von ca. CHF 15 Millionen pro Jahr
(CHF 8,5 Millionen fiir die Gemeinden und CHF 6,5 Millio-
nen fir den Kanton) aufmerksam, welche mit dem Entla-
stungspaket nicht zu vereinbaren sind. Als Gegenvor-
schlag beabsichtigt die Regierung eine Gesetzesrevision,
welche eine massvolle Senkung der Héchstzahl der Schi-
ler/innen in der Primarschule und Sekundarschule Ni-
veaus E und P beinhaltet.

2. Zielsetzung der Initiative

Die formulierte Gesetzesinitiative verlangt, sowohl die
Richt- als auch die Hochstzahl von Schiler/innen pro
Klasse zu reduzieren, und zwar vom Kindergarten bis zu
den weiterfihrenden Stufen.

3. Kommissionsberatung

Die Vorlage wurde von der Bildungs-, Kultur- und Sport-
kommission an zwei ganztagigen Sitzungen am 5. und
19. Januar 2012 beraten. An den Sitzungen waren Regie-
rungsrat Urs Withrich, Roland Plattner, Generalsekretar
BKSD und Dieter Kaufmann, stv. Leiter AVS fur die Erldu-
terungen des Sachverhaltes sowie zur Beantwortung von
Fragen anwesend. Seitens der Initianten/innen erschien
auf Einladung zur Anhérung Michael Pedrazzi, Lehrer
Sekundarschule Allschwil, zur Erlduterung von Inhalt und
Zielsetzung der Initiative.

3.1 Detailberatung

Der Vertreter der Initiative erklart, Zielsetzung sei es, an
der Sekundarschule die Obergrenze der Schilerzahlen
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pro Klasse von 26 auf 22 zu senken. Fur einen qualitativ
hochwertigen Unterricht mit gezielter individueller Fér-
derung brauche es kleinere Klassen. Er verweist darauf,
dass sich die Schulen in den letzten Jahrzehnten stark
gewandelt haben. Heute haben die Schulen noch zusatzli-
che Aufgaben erhalten (Praventionsarbeit, heterogene
Klassen, familiare Belastungen, u.a.). Als Folge kleinerer
Klassen wirde die Remotionsquote senken, was mit
Kosteneinsparungen verbunden sei.

In der Diskussion gibt RR Withrich zu bedenken,
dass es nur sehr wenige 26-er "Peaks" gebe. Die von den
Initianten geforderten Richtzahlen entsprachen den durch-
schnittlichen Schilerzahlen von heute, wird zudem aus
der Kommission festgestellt. Wiirden die Richtzahlen
gesenkt, so wirden auch die Durchschnittswerte tiefer,
weil eher zusatzliche Klassen gebildet werden mussen.
RR Withrich informiert die Kommission, dass der ange-
kindigte Gegenvorschlag der Regierung zu dieser Initiati-
ve in Bearbeitung ist und eine Obergrenze von 24 Schu-
lern/innen pro Klasse vorsieht. Damit die 4 Initiativen zeit-
gleich mit dem Entlastungspaket zur Abstimmung kom-
men, wurde zuerst mit Hochdruck eine Vorlage zu den
Initiativen erarbeitet.

— Eintreten:
:/I: Eintreten wird stillschweigend beschlossen.

In der Beratung signalisieren einzelne, heutige Befirwor-
ter der Initiative, dass man dem Gegenvorschlag der Re-
gierung mit Wohlwollen entgegensehe und dieser Anlass
zu einem Neulberdenken geben kénne. Die SVP ist
mehrheitlich ablehnend. Die SP steht hinter der Initiative,
wartet aber den Gegenvorschlag ab und wird eventuell
eine neue Lagebeurteilung machen. Die FDP ist unter
Verweis auf das CHF 15 Millionen teure Ansinnen in Zei-
ten des Entlastungspaketes dagegen. Grossmehrheitlich
sind CVP/EVP und Grunliberale gegen die Initiative und
merken an, dass der Gegenvorschlag die Situation ent-
scharfen kénnte. Die Griinen beflrworten die Initiative.
Betreffs Gegenvorschlag kénne schon heute gesagt wer-
den, dass eine Reduktion des Klassenteilers auf 24 nicht
ausreicht. Die Motion 2009/343 dirfe nicht als teilweise
erflllt abgeschrieben werden. RR Withrich stellt diesbe-
zlglich klar, dass es sich bei Ziffer 4. in der Vorlage (Ab-
schreibung Motion 2009/343) um einen erkannten Fehler
handelt. Er bittet die Kommission, diesen Punkt zu entfer-
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nen.

— Landratsbeschluss

Ziff. 1: Die formulierte Gesetzesinitiative "Ja zur guten
Schule Baselland: uberfiilite Klassen reduzieren" wird
abgelehnt.

Der Antrag wird gestellt, in vorstehender Ziff. 1 die Worter
"wird abgelehnt" durch "wird angenommen" zu ersetzen.

/I Die Kommission stimmt dem Antrag von mit 8 Ja : 5
Nein Stimmen zu.

Ziff. 2: Die formulierte Gesetzesinitiative "Ja zur guten
Schule Baselland: uberflllte Klassen reduzieren" wird
rechtsgultig erklart und den Stimmberechtigten zur Ab-
stimmung unterbreitet.

:/l: Einstimmig angenommen.

Ziff. 3: Den Stimmberechtigten wird empfohlen, die formu-
lierte Gesetzesinitiative "Ja zur guten Schule Baselland:
Uberflllte Klassen reduzieren" abzulehnen.

:/I. Die Kommission lehnt den Regierungsvorschlag mit 8
Ja : 5 Nein Stimmen ab und spricht sich flir die Emp-
fehlung "annehmen" aus.

Ziff.4: Die Motion 2009/343 vom 26. November 2009 von
Landrat Jirg Wiedemann, Grine Fraktion; Reduktion der
Klassengréssen, wird als teilweise erflllt abgeschrieben.
:/I: Die Kommission beschliesst mit 11 Ja : 1 Nein Stim-

men, bei 1 Enthaltung, diesen Antrag aus dem Regie-
rungsvorschlag zu entfernen.

4. Antrag

:/I: Die Bildungs-, Kultur- und Sportkommission beantragt
dem Landrat Ablehnung des Regierungsvorschlages
und spricht sich somit fir die Annahme der Initiative
aus.

:/: Die Bildungs-, Kultur- und Sportkommission beantragt

dem Landrat, Ziffer 4 des Landratsbeschlusses, Ab-
schreibung der Motion 2009/343, zu streichen.

Fullinsdorf, 17. Februar 2012
Bildungs-, Kultur- und Sportkommission
Karl Willimann, Prasident

Beilage:
— Veranderter Entwurf des Landratsbeschlusses
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Veranderter Entwurf

Landratsbeschluss

betreffend formulierte Gesetzesinitiative ,Ja zur Guten Schule Baselland: tGberfillte Klassen
reduzieren"

vom

Der Landrat des Kantons Basel-Landschaft beschliesst:

1. Die formulierte Gesetzesinitiative ,Ja zur Guten Schule Baselland: tUberfillte Klassen
reduzieren“ wird angenommen.

2. Die formulierte Gesetzesinitiative ,Ja zur Guten Schule Baselland: tUberfillte Klassen
reduzieren® wird rechtsgultig erklart und den Stimmberechtigten zur Abstimmung
unterbreitet.

3. Den Stimmberechtigten wird empfohlen, die formulierte Gesetzesinitiative ,Ja zur Guten
Schule Baselland: Uberfillte Klassen reduzieren“ anzunehmen.

Liestal, Im Namen des Landrates

Der Prasident:

Der Landschreiber:

N:\Lka\Wp\Lr\Berichte\_internet\2011-375_Irb.doc



	Impressum

	Bericht
	Landratsbeschluss (geänderter 
Entwurf)

